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S E I SMO LOG I SCHE UNTERSUCHUNGEN I N  DEN OSTALPEN 

K . ARIC , R . GUTDEUTSCH , G . KLINGER & W . LENHARDT , Wien 

1 .  Regi str ierungen von Ste inbruchsprengungen 

Im Juni 1 9 8 2  wurden in e iner 1 0-täg�gen Me ßkampagne 

auf den Pro f i len Ostalp 80 und Ostalp 8 1  seismi sche Me s ­

sungen durchge führt um vor al lem die Oberkrustenstruktur 

zu untersuchen . Hierbe i wurden versch iedene Me ßpunkte 

wiederho lt und die maximalen Re ichwe iten der se i smischen 

Energie festge legt . Als Anregungsque lle wurden wiederum 

die Tiefbohrlochsprengungen in Eisener z verwendet .  

Da s Profil  Ostalp 8 1  verläuft im Bere ich der Nördl ichen 

Kalkalpen , das vom Böhmi schen Kr istal l in unterlagert ist . 

Zwischen diesen be iden Einhe iten s ind Grauwacken , Flysch ,  

Helvetikum und Mo las se als ger ingmächtige Schichten e in­

ge lagert . Das Pro f i l  Ostalp 80 dagegen überquert zwi schen 

Ei senerz und Gra z  zwischen den Grauwacken zonen das Alt­

kr istallin ( Mitte lostalp in ) .  Die verschiedenartigen Ober­

krustenstrukturen auf den be iden Profilen bee influs sen­

die Energieausbre itung der se ismischen We llen . 

2 .  Mikrose i smi sche Bodenunruhe 

Ein we iterer Untersuchungsbereich befaß te s ich mit 

der industriellen Bodenunruhe bei der Durchführung von 
seismischen Mes sungen . Diese hat auf die Auswertung 

e inen negat iven Einfluß . Daher wurde das Augenmerk auf 

die Lokal i s ierung der Störungsque llen und den dabei auf ­

tretenden Frequen zen ger ichtet um ihren Einfluß durch 

gee ignete Standortwahl zu minimalis ieren . Die ser Ge s icht s ­

punkt fand bere it s auf den Pro f i len Ostalp 80 und 8 1  



se ine Berücks icht igung . Bei Wiederho lungsmessungen im 

Sommer 1 9 8 2  wurden deswegen e in ige S tat ionen verset zt , 

wodurch e ine wesentliche Verbe s serung des S ignal /Noise­

Verhältnisses er z ielt wurde . 

Fal l s  e ine S törung der Messungen nicht zu verhindern 

ist , so ist schon al lein durch die Kenntni s  der 
S törfrequenzen e ine Abschät zung übe r  die E inschränkung 

der Interpretat ion der Me ßergebnisse mögl ich . Wie s ich 

aus den durchge führten Frequenzanalysen der Seismo­

gramme ze igte , l iegt das Amplitudenmaximum der Stör­

frequenzen zwischen 3 und 5 H z . Da die S ignal fre�uen zen 

der S -We l len auch in die sen Bere ich fal len , wird die 
Auswertung erhebl ich erschwert . 

3 .  Absorpt ionse igenschaft der Erdkruste 

Ein besonderer Aspekt , der über die Eigenschaften 

der Kruste Auskunft gibt , ist die Be s timmung der Ab­
sorpt ionseigenschaft ,  wobei diese unabhäng ig von der 

eventuell ge störten S -We l le berechnet werden kann . 

Gerade in den let zten zwe i Jahren s t ieg überregional 

wieder das Interes se an der Absorpt ion , das s ich von 

der Identif ikation von geologs ichen E inhe iten b is zur 
Be stimmung von Herdparametern durch Berücks ichtigung 

de s Absorpt ionse influsses auf das Frequenz spektrum der 
regi str ierten se ismi schen Ereignisse erstreckt . 

E ine erste Berechnung der Absorption im Ostalpen­

raum führte zu dem Ergebnis , daß s ich die Erdkruste 

hinreichend gut durch e in 2 -Schichtmode ll ( Ober- und 

Unterkruste ) annähern läß t .  Es ze igt für den Ostalpen­

raum , daß d ie Absorpt ion in der oberen Kruste im Ver­
gle ich größer ist . Auf grund dieser Berechnung läßt 

s ich d ie entfernungsbedingte Abnahme der relativen Amp l i ­

tude verbes sert abschät zen . Be i der zur Verfügung 

stehenden Dynamik von 6 6  dB der Aufnahmeapparatur und 

be i den stärksten Tiefbohr lochsprengungen (Milli­

sekunden-Zündwe i se ) in Eisene r z  beträgt die Re ichwe ite 

der noch me ßbaren Erschütterungsenergie auf den Ostalp 

8 1 -Profil  ca . 65 km . Hiermit wurde auf die sem Profil , 
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wobe i die Kalkalpen das Hangende darste l len , me Voraus ­

sage ( siehe ARIC/GUTDEUTSCH-Bericht 1 9 8 1 ) über d i e  maxi ­

male Pro f illänge durch d i e  Beobachtungen 1 9 8 2  voll be­

stätigt . Auf dem Profil  Ostalp 80 im Bere ich des ost­

alpinen Kr i stallins konnte unter nahe zu gle ichble ibenden 

Bedingungen e ine Re ichwe ite von ca . 9 5  km abgeschät zt 

und auch beobachtet ( 1 9 8 2 ) werden . Die Abbi ldung s tellt 

e in aus der Theorie re sultierende s Kurvensystem dar , 

das be i Kenntn is der Absorpt ion als Parameter e ine erste 

Absch�tzung der re lativen Ampl itudenabnahme mit der Ent­

fernung erlaubt . Das Absorpt ionsmode ll für die Erdkrus te 

ist auch für die Auswertung von Nahbeben von Bedeutung , 

da die Herdt ie fenverte i lung im Ostalpenraum s ich aus ­

schl ieß l ich auf die obere Kruste beschränkt . 

4 .  Data-Proce s s ing seismi scher Daten 

Al s weiterer Schr itt zur Interpretat ion der Daten der 

Ostalpenpro f ile 80 und 8 1  um Ei senerz bes teht in der 

Erstel lung e ine s Proce ss ing-Verlaufe s ,  der die d�gitale 

Auswertung der Analogregistr ierungen er lauben soll . Der 

Verarbei tungsablauf wird s ich dabe i in dre i S tufen 

gl iedern . Die analogen Registrierungen auf den Tonbändern 

der MARS -Apparaturen werden digital is iert . Für diese Ar­
beit konnte die digitale Magnetband-Stat ion 5 400/Wie 

8 8 6 , be stehend aus Eingangsfeld ( mit 8 Se ismometer­

Ver stärkern) , Digitalfeld ( Ringspeicher mit e iner Kapa­

zität von 9 6  kbyte ) und Tonbande inhe it ( Auf zeichnung 

in Blocktechnik von j e  1 02 4  byte ) , e ingesetzt werden . 

Die Magnetband statidn wird in ihrer Haupte igenschaft 

für die Bergschlag- und Nahbebenforschung in Bad Ble i­

berg betr ieben . 

In der zwe i ten Verarbe itungsstufe erfolgt e ine Um­

formatierung und die Versehung der Daten mit Zeit­

und Amp litudenkorrekturen , die Verstärkere instellung 

und die Stationskoordinaten berücks icht igen können . 
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Der dritte Schritt enthält die graphi sche Darstel lung 

der Registr ierungen ( Se i smogramme ) , u .  U .  deren Filte­

rung , und die räuml iche Zusammenstel lung in Form e iner 

Se ismogrammontage . Zu d iesem Zweck wurden verschiedene 

Rechen- und Ze ichenprogramme entwicke lt . 

5 .  Plattentektoni sches Mode l l  des Grenzbere iches Ost­

alpen-Pannonikum 

Es s ind Argumente der Seismiz ität , der Verte i lung von 

Störungs zonen , der Hebungsraten , der Herdme chani smen 

vori Erdbeben , der Wärmeflußdaten und der refraktions­

se ismischen Ergebnisse zusammengetragen worden um e in 

Model l  der gegenwärtigen plattentekton is chen Bewegungs ­

formen de s Alpenostrande s zu entwerfen . Diese s Mode l l  

geht davon aus , daß der Motor der re zent�n Alpentektonik 

von der Nordbewegung der Adr ia-Platte herrührt � diese 

schiebt s ich entlang des Bogens Südalpen-D inar iden unter 

d ie Europäische P latte , we lche als  Folge die Kruste 

im Ostalp in-Pannonischen Raum in mehrere kle ine Blöcke 

zerbricht . D ie NS-Pres sung führt dazu , daß das Panno­

ni sche Becken nach Osten gepreß t  wird . Das Mode ll erklärt 

die geme insame Entstehung und Absenkung de s Wiener 

Beckens und de s Lavant-Tales als Te il e iner großange legten 

" Zone in Ge stalt e iner Trans formations -Verwerfung " 

zwi schen den Südalpen und Mähr isch-Ostrau , wo die Zone 

in e ine f lache Untersch iebung unter die Nord-Karpaten 
auskl ingt . Die Schwäche de s Mode lles l iegt in der N icht­
berück s icht igung der Vorgänge in den Ost-Karpaten . 
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Abbicldung zur Arbeit von ARIC 1 GUTDEUTSCH , KLINGER und LENHARDT 

" Se i smologische Untersuchungen in den Ostalpen" 

Amplituden-Entfernungsgesetz für seismische Wel len 

aufgrund verschiedener Absorptionswerte a in 

-ax A0e 
A = x = Distanz in km 

X 

I n  den Ostalpen dürften die Werte von a zwischen 

0 , 00�5 und 2 , 5  krn- 1 liegen ( Kurven 6 - 1 2 ) . 
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